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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10696

Inaktives Moränenkliff westlich vom Weißen Berg im Krienker Wald am Peenestrom. Das Kliff ist ca. 5 Meter und überwiegend mit einem 
Brombeer-Stieleichen-Birken-Kiefernbestand bestockt. Der Boden besitzt keine deckende Krautschicht. Die Kliffkante ist steil. Dem Kliff 
vorgelagert ist ein Bruchwald- und Verlandungsgürtel entlang des Peenstroms. Bei übermäßigem Hochwasser liegt das Kliff im 
Einflußbereich des Peenstromes. Das Substrat besteht aus mäßig trockenem lehmigen Sand.
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Quercus robur

Betula pendula Dryopteris filix-mas Pinus sylvestris Rubus fruticosus

Brachypodium sylvaticum Equisetum arvense Fagus sylvatica Geum urbanum
Oxalis acetosella Rubus idaeus Sorbus aucuparia


